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Neue Steuern
Halle 25 Juli

Von dem Zuſammentritt des Reichstags trennen uns zwar
noch einige Monate und die Lente welche in der Politik den Aus
ſchlag zu geben pflegen tummeln ſich z Z in Bädern oder in der
Sommerfriſche wo ſie für die Behandlung politiſcher Thematawenig empfänglich ſind aber ab und zu ſo man doch in der

Preſſe auf einen Artikel der auch in dieſen Tagen hochſommer
licher Hitze ein mehr als gewöhnliches Intereſſe in Auſpruch nimmt
hauptſächlich wenn es ſich um Geldfragen handelt Seit einiger
Zeit war in der Preſſe davon die Rede daß die Reichsregierung
reſp Herr Miniſter Miquel die Steuerreform fallen gelaſſen
habe und nur noch an der Tabakſteuer feſthalte Einen Schein
der Beſtätigung dieſer Nachricht erhielt dieſelbe u a auch dadurch
daß regierungsſeitig über die Arbeiterverhältniſſe in den Betrieben
welche ſich mit der Herſtellung von Tabakfabrikaten befaſſen eine
Enquete veranſtaltet wurde

Dieſe Nachrichten ſcheinen ſich indeſſen nicht zu beſtätigen es
gewinnt vielmehr den Anſchein als ob Herr Miquel nach wie vor
darauf beſtände die ganze Steuerreform ſoll heißen Schaffnug
neuer Stenern durchzuführen Es läuft nämlich ſoeben folgende
anſcheinend offiziöſe Notiz durch mehrere Blätter

Die Abſicht der Reichsregierung in der nächſten Seſſion eine
gründliche Durchberathung der Steuerreform zu er
möglichen tritt immer klarer zu Tage Bekanntlich iſt in der
vorigen Seſſion Alles mit Ausnahme der Stempelſteuer kurzer
Hand ohne jede ernſthafte Berathung abgethan worden
zum Theil aus Mangel an der ausreichenden Zeit neben den
Handelsverträgen noch mehr aber aus Abneigung der der Befeſti
gung des Reichs gegneriſchen Parteien gegen jede ernſthafte Reform
Das damals zu Stande gekommene Stempelſteuergeſetz iſt
natürlich unr ein Tropfen auf einen heißen Stein An der
Wiedereinbringung wirkſamer Steuervorlagen in der
bevorſtehenden Seſſion war von Anfang an nicht zu zweifeln
Jnwiefern ſie ſich von den jüngſten Vorlagen unterſcheiden werden
muß einſtweilen dahingeſtellt bleiben Wir glauben die Anſchan
ungen der Reichsregierung richtig zu kennen wenn wir annehmen
daß ſie in der bevorſtehenden Herbſt und Winterſeſſion
feſt auf eine klare und beſtimmte Entſcheidung
drängt und den Reichstag nicht wieder ohne eine ſolche
entkommen läßt Sollte wieder keine Verſtändigung erzielt
werden ſo wird ſchwerlich an eine Reichstagsauflöſung gedacht
werden denn mit Steuervorlagen pflegt man in unſerem ſeiner
ſtaatlichen Pflichten in den weiteſten Schichten ſo wenig bewußten
Volk keine guten Erfolge zu erzielen Man wird dann voraus
ſichtlich wenn alle Wege einer wirkſamen Abhülfe ſich als un
gangbar erweifen vorläufig auf eine gründliche Reichsfinanzreform
verzichten und den Einzelſtagaten überlaſſen wie ſie die für die
Reichsbedürfniſſe fehlenden Miltel die ein unverſtändiger und
unpatriotiſcher Reichstag verweigert aufzubringen ver
mögen Das wird ohne die äußerſte Anſpannung der direkten

Steuern in den Einzelſtauten nicht gehen Es ſind auch ſchon
Vorbereitungen in dieſer Richtung in mehreren Bundesſtaaten im
Gange Der auf dieſe Weiſe hervorgerufene Steuerdruck wird un
gleich ſchwerer empfunden werden namentlich in den mittleren
Schichten des Bürgerthums als eine ergiebigere Aus
nntzung der noch ſtarker Ertragsſteigerung fähigen und nach
kurzer Gewöhnung kanmmehrempfundenen indirekten
Reichsſtenern Jn dieſem Druck und Zwang wird die Hoffnung
beruhen daß wir wenn vielleicht auch erſt nach manchen ſchweren
Erfahrungen am Ende doch uoch zu einer vernünftigen Ordnung
der Reichsfinanzen gelangen

Wenn man dieſe Zeilen lieſt ſo glaubt man Herrn Miquel
leibhaftig reden zu hören Zunächſt wird der Reichstag gründlich
abgekanzelt daß er in der vorigen Seſſion die Steuervorlagen
nicht ernſthaft berathen habe ein Vorwurf den der Reichstag
angeſichts des Umſtandes daß er die Vorlagen einer Kommiſſion
überwieſen hat wo ſie gründlich durchberathen ſind ſehr gleich
müthig hinnebhmen dürfte

Daß das Stempelſtenergeſetz natürlich nur ein Tropfen
auf einen heißen Stein iſt mag vom Miquel ſchen Standpunkte
aus betrachtet zutreffend ſein Es iſt an dieſer Stelle ehe das
Geſetz zur Annahme gerangte wiederholt davor gewarnt worden
allzu große Hoffnungen auf den finanziellen Effekt desſelben zu
ſetzen und es ſcheint daß dieſer wider Erwarten ſchwach auesfällt

Daß die Regierung reſp Herr Miquel wegen der Steuer
reform auf eine klare und beſtimmte Entſcheidung drängt iſt ihm
ohne Weiteres zu glanben Die nämliche Melodie wurde ſchon
vor Schluß der letzten Reichstagsſeſſion gehört Da hieß es auch
Die Regierung will klare und beſtimmte Antwort haben Der
Reichstag hat ſie gegeben und wo es ihm nicht mehr möglich war
dieſelbe zu ertheilen iſt er daran verhindert worden weil die Re
gierung ehe die in der Kommiſſion berathenen Vorlagen im
Be zur Abſtimmung gebracht werden konnten die Bude zu
machte

Auch die Drohung daß wenn der Reichstag Nein ſagt die
Einzelſtaaten bluten ſollen iſt nicht neu Sie iſt von Herrn
Miquel im letzten Herbſt im preußiſchen Landtage ausgeſprochen
worden ohne irgend etwas gefruchtet zu haben

Zu guterletzt kommt der Artikel auf die indirekten Steuern
zurück die man nach berühmtem Muſterausſpruch nicht ſo merkt
und will auch ſchon dageweſen den Mittelſtand damit
graulich machen daß er mehr direkte Steuern zahlen müſſe

Alle dieſe Bangemacherei wie überhaupt die Ausſchreibung
neuer Steuern dürften ganz überflüſſig ſein denn die Bange
macherei verfängt ſehr wahrſcheinlich doch nicht und nene Steuern
brauchen wir vorläufig überhaupt nicht Der Reichshaushalts
etat pro 1893/94 hat mit einem Kaſſenüberſchuß von rund
14 Millionen Mark abgeſchloſſen Dieſe 14 Millionen ſuchen
die Offiziöſen zwar durch allerhand Kunſtgriffe hinweg zu dis
putiren was indeſſen Nichts an der Thatſache ändert daß ſie vor
handen ſind und nunmehr in den Etat pro 1895/96 eingeſtellt
werden Dieſer letztere Etat verſpricht aber aller Vorausſicht nach
ſich ebenfalls günſtig zu geſtalten

Man wird alſo bevor man neue indirekte Steuern bewilligt
ruhig abwarten können ob ſie auch wirklich nöthig ſind Vor
länfig ſind ſie es nicht und man braucht dem ehemaligen Ueber

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch ſchenke Dir einen Gulden Hänschen ſchmeichelte

die Großmutter
Jch thue es aber doch nicht
Auch nicht wenn ich Dir dieſes prachtvolle Federmeſſer

mit vier Klingen dieſes reizende Notizbuch und dieſen Bleit
ſtiftſpitzer gebe Hans

Der Knabe zögerte Furcht und Habgier kämpften
in ihm

Jch will Sie bis zu dem abgeſtorbenen Virnbaum führen
und ſo lange bleiben bis die Hunde aufhören zu bellen
aber weiter gehe ich auch keinen Schritt erklärte er endlich

Und wo iſt der abgeſtorbene Birnbaum fragte Heller
Dicht vor dem Stallgebäude Die Thür in der Um

zäunung iſt verſchloſſen aber von den Zweigen des Birn
baumes aus können Sie den Hof und das dahinterliegende
Tannenwäldchen überſehen das der Geiſt durchſchreitet

Abgemacht Du begleiteſt mich bis zu dem Birnbaum
beruhigſt die Hunde und kannſt mich dann allein zurücklaſſen

Und Sie geben mir dafür das Federmeſſer und die
anderen Sachen die Sie mir verſprochen haben und den
Gulden von der Großmutter bekomme ich auch noch

Natürlich mein Junge
Aber wir gehen erſt kurz vor Mitternacht
Anuch damit bin ich einverſtanden wenn Frau Kühne

mir erlaubt ſo lange im Hanſe zu bleiben
Mit Vergnügen lieber Herr

Frau Kühne zog ſich in ihr Schlafkämmerchen zurück
Heller und der Knabe rückten ihre Stühle dicht an den Tiſch
egten ihre Köpfe auf die in einander gefalteten Arme in

dieſer Stellung einen kurzen Schlummer zu ſuchen
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In der nächſten Minute verkündigte Hänschens lautes
Schnarchen daß er feſt eingeſchlafen war

Heller floh der Schlaf Er ſtand auf und wanderte im
Zimmer umher Nach elf Uhr näherte er ſich wieder dem Tiſch
den kleinen Hans ſeinen Träumen zu entreißen

57 Kapitel
Hanna

Weißt Du Mutter rief Hanna Bach die athemlos
in das Thurmverließ trat daß der Graf von Waldberg
wirklich verhaftet iſt weil er beſchuldigt wird ſeinen Vetter
vor zwei Jahren ermordet zu haben

Na dem gönne ich es Wie abſcheulich hat er uns auf
die Finger geguckt und uns gequält bis er uns endlich ge
zwungen hat den Handel aufzugeben Aber weshalb biſt
Du denn ſo aufgeregt Dich geht doch die ganze Geſchichte
nichts an

Ach um den Grafen würde ich mich auch weiter nicht
ängſtigen Mutter aber auch unſer Walter ſoll mit in den
Prozeß verwickelt werden und wer weiß ob ſie ihn nicht
feſtnehmen Es würde mir das Herz brechen wenn ſie ihm
etwas zu Leide thäten

Wenn man Dich ſo hört Hanna ſollte man wirklich
W h daß Du ſeine Mutter nicht daß er Dir ganz
remd iſt

Fremd iſt mir Walter auch nicht Habe ich ihn nicht
erzogen ſeit er kaum ein Jahr alt war Mutter

Ja Du haſt ihn immer verhätſchelt aber das iſt wahr
gern mußte man ihn haben Er hat ein Gemüth wie Gold
und iſt treu und anhänglich nicht wetterwendiſch wie ſein
Vater war Wie oft habe ich ihm von ſeiner Herkunft er
zählt und ihn ermahnt aus ſeiner Verwandtſchaft mit dem
jungen Grafen Vortheil zu ziehen er wollte nie etwas davon
hören Und weinte er nicht helle Thränen als er von
meinem Beſuch bei der verſtorbenen Gräfin der Mutter ſeines

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
ſchutz Bürgermeiſter von Frankfurt nicht ohne Noth dazu zu der

helfen daß er ein Ueberſchuß Finanzminiſter werde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 24 Juli Hofnachrichten Aus Nord
fjord Eid wird vom Heutigen gemeldet Der Katſer iſt geſtern
Abend 9 Uhr an Bord der Hohenzollern bei herrlichem Wetter
hier eingetroffen Der Beſuch Kaiſer Wilhelms in Eng
land im nächſten Monat wird nur einen privaten und verwandt
ſchaftlichen Charakter haben Der Kaiſer wird vorausſichtlich am
Sonntag den 5 Auguſt in Cowes eintreffen

Zu der bevorſtehenden Ankunft des Kaiſers
Wilhelm in England bringt der Siandard einen ſym
pathiſchen Leitartikel der ausführt das lange herzliche Einver
nehmen zwiſchen England und Deutſchland ſei lediglich der beharr
lichen Friedenspolitik des Kaiſers zu verdanken Dem Dreibunde
habe England zwar nicht in aller Form beitreten können aber es
habe gewirkt und wirke noch mit Deutſchland und deſſen Bundes
genoſſen für die Aufrechterhaltung des Friedens Seit ſeiner
Gründung ſei das Deutſche Reich der Grundſtein des enropäiſchen
Friedens geweſen Dies ſei es noch Dank der Klugheit ſeines
Herrſchers und der gewiſſenhaften Ansübung ſeiner Pflichten So
lange der deutſche Kaiſer dieſen Charakter behalte werde er ſtets
der erſte und willkommenſte aller Gäſte Englands ſein

Prinz Friedrich Leopold reiſt nach Königsberg
um den Kaiſer bei der Feier des 350 jährigen Beſtehens der
dortigen Univerſität zu vertreten

Eberty früher Reichstags und Landtagsabgeordnetet
iſt geſtorben

Zur Affaire des Ceremonienmeiſters v Kotze
erfährt die Braunſchw Landesztg daß Herrn v Kotze gewiſſex
maßen als Entſchädigung für die unſchuldig erlittene Unterſuchungs
haft der Freiherrntitel verliehen werden ſoll 7

Die Hochzeit des Zarewitſch mit der Prinzeſſin
Alix von Heſſen ſoll wie jetzt auch die aus den Kabinetten geſpeiſte
Wieuner Polit Korreſp meldet bis Januar 1895 verſchoben

werden Eine gleichlautende Meldung hatte kürzlich auch die in
Hofdingen gewöhnlich gut unterrichtete Kreuzz gebracht

Der geſtrigen Sitzung des Staatsminiſteriums
wohnte auch der Chef des Civilkabinets des Kaiſers Wirkl Geh
Rath Dr v Lucanns bei Es iſt dies unter der Regierung
Kaiſer Wilhelms II zum erſten Mal vorgekommen

Jn Sachen der Beſetzung Kionga s wird aus
wärtigen Zeitungen aus Berlin geſchrieben Wie wir erfahren
war der hieſige portugieſiſche Geſandte von ſeiner Regierung
beauftragt worden ein internationales Schiedsgericht bezüglich
der Beſetzung Kiongas durch den deutſchen Gouverneur von Oſt
afrika hier in Vorſchlag zu bringen Da aber nach der dieſſeitigen
Auffaſſung in dieſer Hinſicht eine Streitfrage überhaupt nicht be
ſteht Kionga vielmehr auf Grund der Vereinbarung mit dem
Sultan von Zanzibar als deutſches Gebiet zu gelten hat und
von irgend einem Eingriff in portugieſiſche Rechte keine Rede ſein

Bruders Horaz hörte War er nicht nach zwanzig Jahren
u ſich daß ich die vornehme Dame ſo bitter gekränkt
hatte

Das war auch unrecht von Dir Mutter Sie trug
doch an dem Unglück der armen Mathilde keine Schuld und
Du konnteſt doch in der That nicht erwarten ſie werde
Walter zu ſich nehmen und mit ihrem eigenen Kinde erziehen

Weshalb nicht Er war der älteſte Sohn ihres
Mannes

Hatteſt Du einen Beweis dafür
Jch rieth ihr den Grafen ſelbſt danach zu fragen
Das mußte ſie nur noch mehr reizen
Ja ſie zuckte zuſammen als ich ihr ſagte daß er ſie

eine geborene Prinzeſſin niemals ſo geliebt wie die arme
Fiſcherstochter

Mutter können wir gar nichts thun die Gefahr von
Walter abzuwenden

Wiſſen wir denn wo er jetzt iſt
Aber unſere Abreiſe verzögern wir doch bis der Prozeß

entſchieden iſt
Wie Du nur ſo einfältlg reden kannſt Hanna Unſere

Ueberfahrtskarten ſind bezahlt und das Schiff wird nicht
warten bis es uns zu kommen beliebt

Ach da iſt Dünzel rief Hanna die Thür öffnend
Der Gaſt brachte eine Menge Neuigkeiten mit Die Ge

rüchte welche zu der Verhaftung des Grafen geführt hatten
ihren Weg aus dem Schloſſe in die Oeffentlichkeit gefunden
Der Schwager und die Schwägerin Manfred s von Ried
nahmen für dieſen Partei dennoch ſtanden die Sachen ſehr
ſchlimm für ihn Der Kammerdiener Lacroix auf den man
ſo lange vergebens gefahndet hatte war plötzlich in Schloß
Waldberg erſchienen und natürlich ſofort verhaftet worden
Der ganze Prozeß machte ein Aufſehen ohne Sleichen

Jch zittere daß ſich auch Walter ſo ahnungslos ein
finden könnte bemerkte Hanna
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bann ſo iſt dieſſeits die Einſetzung eines Schiedsgerichts end
giltig abgelehnt worden

Jn der griechiſchen Schuldangelegenheit liegt
h Nachricht aus London vor Nach einer Meldung der

Times aus Athen ſind die Vorſchläge der Regierung von den
Delegirten der Bondsbeſitzer angenommen und von dieſen
den Gläubigerausſchüſſen empfohlen worden Dem Plane liegt das
Princip jährlich ſteigender Zinſen und damit verbundener Amorti
ſation zu Grunde Die zum Dienſte der Schuld beſtimmten Staats
einnahmen ſollen unveräußerliches Eigenthum der Bondsbeſitzer
bilden bis die Regierung die ſlipulirte Abſchlagszahlung in Gold
macht Die progreſſive Zinszahlung beginnt mit 32 pCt der ge
ſchuldeten Zinſen und erreicht die volle Höhe derſelben in 68 Jahren

Der ſozialdemokratiſche Parteitag ſoll vom
21 Oktober ab in Frankfurt a M abgehalten werden

Das neue Reichstagsgebäunde ſoll angeblich bis
Mitte Oktober d J fertig geſtellt ſein Die Einberufung des
Reichstages ſollte nach einer Mittheilung der National Liber
Korreſp in dieſem Jahre ungewöhnlich früh erfolgen Nachdem
die Nachricht in den letzten Tagen mehrfach dementirt worden iſt
behauptet die National Liber Korreſp jetzt vom Neuem ihre
Nachricht ſei zutreffend

Ueber den Dowe ſchen Panzer erfährt die Krenuzz
der Vertreter Dowe s habe der Gewehrprüfungskommiſſion nach
dem der erſte Panzer auf 600 Meter glatt durchgeſchoſſen wurde
einen zweiten zur Verfügung geſtellt der indeſſen das Schickſal
des erſten theilte Die Zuſtellung eines dritten ganz ſicheren
iſt trotz der Zuſage nicht erfolgt

Betreffs militäriſcher Abzeichen hat das preutziſche
Staatsminiſterium beſchloſſen die Sorge dafür daß die Ab
zeichen der Kriegervereine zu einer Verwechſelung mit
ſtaatlichen Orden und Ehrenzeichen keinen Anlaß bieten fortan den
Provinzialregierungen zu überlaſſen von beſonderen Vorſchriften
ſo z daß Vereinsabzeichen nur am einfarbigen grünen oder
weißen Bande getragen werden ſollen kann abgeſehen werden
ſofern der Verwechſelung der Abzeichen mit ſtaatlichen Orden oder
Ehrenzeicheu in anderer Weiſe genügend vorgebeugt iſt

Ueber den Stand der Verhandlungen zwiſchen
China und Japan gehen die Nachrichten auseinander Während
auf der einen Seite behauptet wird der Krieg ſei bereits erklärt
worden wird dem von anderer Seite widerſprochen Die Kölniſche
erhält eine Nachricht aus London der zufolge nach zuverläſſiger
Auskunft der derzeitige Stand der Dinge folgender iſt Auf
Japans Reformvorſchläge habe China mit Gegenvorſchlägen ge
antwortet für welche eine fünftägige Bedenkzeit bewilligt wurde
die allerdings jetzt abgelaufen ſei Japan habe darin manches
Annehmbare gefunden und ſei mit zwei Ausnahmen darauf ein
gegangen Erſtens verlangte es für Japan nicht allein handels
politiſche ſondern auch politiſche Gleichſtellung mit China in
Korea zweitens ſolle der König von Korea mit Japan ohne Zu
ziehung China s unterhandeln und Verträge abſchließen können
Von anderer Seite wird aus London gemeldet Die japaniſche
Geſandtſchaft empfing die Meldung die koreaniſche Palaſtwache
in Söul habe auf die japaniſchen Truppen gefeuert und dieſe
hätten das Feuer erwidert Die Meldung ein japaniſches Kanonen
boot habe ein chineſiſches Kriegsſchiff in den Grund gebohrt iſt noch
unbeſtätigt dagegen beſtätigt es ſich daß japaniſche Kanonen
boote einen koreaniſchen Hafen beſchoſſen Es entſpann ſich ein
Artilleriekampf der bei Abgang der Depeſchen noch nnentſchieden war

Oſtende 24 Jnli Der General der Jnfanterie v Winter
feldt iſt geſtorben

Augsburg 24 Juli Die Augsb Poſtztg erklärt auf
Grund ihrer Jnformationen die Behauptung der Köln Ztg
der PrinzeRegent habe ſich wiederholt auf das Beſtimmteſte
und Schärfſte gegen die Wiederzulaſſung der Jeſuiten aus
geſprochen als total aus der Luft gegriffen eine ſolche Aeußerung
ſei nie und nirgends gefallen

Oeſterreichellngarn
Wien 24 Juli Die Neue Freie Preſſe veröffentlicht

einen Bericht über eine Unterredung mit dem Prinzen
Ferdinand von Bulgarien Der Legtere ſprach dabei ſeine
Zuverſicht aus daß die Zukunft des Landes durch den Sturz
Stambulow s nicht bedroht ſei Obgleich die Mehrheit der
gegenwärtigen Sobranje zur Unterſtützung der Regierung bereit
ſei ſei doch deren Auflöſung beſchloſſen worden um den Wünſchen
des Landes den wahrſten Ausdruck zu geben Das Programm
für die nächſte Zukunft ſei die Verbeſſerung der Verwaltung und
die Anbahnung finanzieller Ordnung Betreffs der äußeren Politik
ſtänden keine Ueberraſchungen bevor Bulgariens Ehrgeiz beruhe
in der Forderung der unbeſchränkten Entwicklung von Land und
Volk Bulgarien ſagte der Prinz will Frieden will Ruhe
es wird ſo wenig ruſſiſch werden als es bisher öſterreichiſch eng
liſch oder italieniſch war es will aller Mächte Freund und Nie
mandes Gegner werden Einer Meldung der Neuen Freien
Preſſe zufolge überfiel eine Anzahl Albaneſen den monte

negriniſcheu Grenzort Wran drang in die orthodoxe Kirche ein
und plünderte dieſelbe Die Pforte ſetzte den bisherigen Wali von
Skutari ſeines energieloſen Verhaltens wegen ab und entſendete
den Wali von Tripolis Osman Paſcha nach Skutari um die
albaneſiſchen Grenzſtämme im Zaume zu halten

Schweig
Bern 24 Juli Nachdem kürzlich vom Bundesrath ein

italieniſcher und ein franzöſiſcher An archiſt ausgewieſen worden
ſind nunmehr drei weitere Anarchiſten und zwar ein Franzoſe und
zwei Deutſche ausgewieſen worden Die beiden Letzteren
aus Baſel Der Bundesrath hat das Jnkrafttreten des Anarchiſten
geſetzes auf den 25 Juli d J feſtgeſetzt

Jtalien
Rom 24 Juli Eine aus Maſſauah eingegangene Depeſche

meldet aus Kaſſala Die Verwundeten ſind nach Keren ge
bracht worden Das Bataillon welches die Verfolgung der
flüchtigen Derwiſche aufgenommen hatte iſt zurückgekehrt Viele
Derwiſche ſind gefangen genommen worden dieſelben berichten von
der Nothlage ihrer in die Sümpfe bei Atbara verſprengten Ge
noſſen Von den italieniſchen Truppen wurden bei Kaſſala
46 Fahnen erbeutet

Frankreich
Paris 24 Juli Jn der Vormittagsſitzung der Depu

tirtenkammer wurden bei Berathung des Anarchiſtengeſetzes
alle Zuſatzartikel zu dem Artikel 3 abgelehnt Sembat und
Millerand riefen einen lebhaften Zwiſchenfall dadurch hervor
daß ſie der Regierung vorwarfen unter dem Einfluſſe des Präſi
denten Caſimir Perier zu ſtehen und für die Kammer das Recht
in Anſpruch nahmen die Handlungen der Republik einer Kritik zu
unterziehen Hiergegen proteſtirten Miniſterpräſident Dupuy und
Juſtizminiſter Gnérin Hierauf wurde der Artikel 3 im Ganzen
endgiltig angenommen Artikel 4 wonach die Verurtheilten die
Strafen in Einzelhaft verbüßen ſollen wurde mit 325 gegen
151 Stimmen angenommen Bet Berathung von Artikel 5 welcher
die Wiedergabe der gerichtlichen Verhandlungen unterſagt weiſt
Denöéchau darauf hin daß die auswärtigen Journale über die
Anarchiſtenprozeſſe berichten würden Juſtizminiſter Guérin erwidert
darauf die Verkäufer derartiger Blätter würden gerichtlich verfolgt
werden Der Artikel bezwecke die Wiedergabe der Theorien welche die
Anarchiſten bei den Verhandlungen vorzuleſen pflegten zu verhindern
Miniſterpräſident Dupuy machte darauf aufmerkſam daß der
Miniſter des Jnnern die Befugniß beſitzt fremden Zeitungen den
Eintritt nach Frankreich zu verbieten Lockroy tritt für die
Freiheit der Preſſe ein Bei der Zwiſchenfrage eines Depnutirten
warum die Preſſe eine privilegirte Jnduſtrie ſein ſolle wurden von
der Journaliſtentribüne Zurufe laut Der Präſident der Kammer
ordnete hierauf die Räumung der Tribüne an Die Sitzung
wurde unterbrochen

Groſj britannien
London 24 Juli Dem Reuter ſchen Burean wird ans

Chemulpo vom 23 d M gemeldet die Regierung von Korea
habe gemäß dem von der chineſiſchen Regierung ertheilten Rath
das Japan gegebene Verſprechen innere Reformen in Korega durch
zuführen zurückgezogen Ein Konflikt zwiſchen den Japanern und
Koreanern in Söul ſtehe unmittelbar bevor Aus Shanghai
wird gemeldet einer dort eingelanfenen Depeſche aus Nagaſaki
zufolge hätten die koreaniſchen Truppen die japaniſche Beſatzung in
Söul angegriffen und wären von derſelben geſchlagen worden
Nach einer weiteren Depeſche hat ein japaniſcher Kreuzer ein chtne
ſiſches Transportſchiff in den Grund gebohrt

Rußland
Warſchan 24 Juli Jn der Stadt Scharnow Gou

vernement Radom kam es bei Beerdigung von vier an Cholera
geſtorbenen Perſonen zu argen Ausſchreitungen Der Pöbel wollte
die Beerdigung der Leichen auf dem Cholera Kirchhof verhindern
und verjagte die Leichenträger erſtürmte dann eine Cholerabaracke
und befreite 20 Perſonen welche ſich dort unter ärztlicher Be
obachtung befanden Die Polizei mußte mit blanker Waffe ein
ſchreiten wobei mehrere Exceden verwundet wurden Die
Rädelsführer wurden verhaftet

Kleine Chronik
Leipzig 24 Juli Elektriſche Straßenbahn Die

Stadtverordneten genehmigten in einer außerordentlichen Sitzung die
vom Rathe an die Allgemeine Elektrizitäts Geſellfchaft und R Leh
feldt in Leipzig gemeinſam und ſolidariſch ertheilte Konzeſſion zum
Bau und Betrieb einer elektriſchen Straßenbahn Die neuen Linien
werden die ganze innere Stadt durchziehen welche bisher keine Straßen
bahn hatte Das geſammte konzeſſionirte Bahnnetz beträgt mehr als
35 Kilometer

Koswig 24 Juli Entflohen und wieder eingefangen
Am Sonntag Vormittag nach dem Gottesdienſte in der Anſtaltskirche

General Tnzeiger für Halle und den Saulkreis 26 Juli Nr 172brachen zwei Gefangene darunter der zu 15 Jahren Zuchthaus ver
urtheilte Wienicke aus der hieſigen Strafanſtalt aus Beim Heraus
treten aus der Kirche muß es ihnen in einem unbewachten Augenblicke
elungen ſein durch eine offene Thür zu entſchlüpfen und nach dem
aum zu gelangen wo Civilkleider lagen die ſie anlegten um ſich

dann an gerſchnittenen und zuſammengeknüpften Decken an der Elbſeite
drei Stockwerke hinabzulaſſen Einer ſetzte mit einem Kahn über die
Elbe Von Mannſchaften des Wachkommandos wurde die Verfolgung
aufgenommen aber ohne Erfolg Die beiden Flüchtlinge wurden ſpäter
doch y Ngenomrren der eine in Roßlau der andere in Apollens
dorf

Gandersheim 24 Juli Brandunglück Ein geſtern
Nachmittag ausgebrochenes Feuer zerſtörte neun Wohnhäuſer und
viele Nebengebäude an der Südſeite des Neuendorfs

Ham urg 24 Juli Gerüſteinſturz Rachegakt Durch
Einſturz eines Gerüſtes beim Hauſe Grindelallee 48 ſind heute Mittag
zwei Maurer getödtet worden Der Lumpenhändler Ulatowsky
welcher mit ſeiner Frau ſchon ſeit längerer Zeit in Unfrieden lebt
hatte dieſelbe nachdem er ſie mißhandelt vor einigen Tagen aus der
Wohnung geworfen und ſeine Geliebte zu ſich genommen Die Frau
begab ſich in die Wohnung zurück und ſtürzte ſich auf ihre Neben
buhlerin derſelben mit den Worten Es lebe die Anarchie einen
Stich in die Kehle beibringend Die Getroffene wurde tödtlich ver
letzt in das Altonger Krankenhaus gebracht Die Attentäterin iſt
verhaftet

Eiſenach 24 Juli Leichenfund Das Tagesgeſpräch bildet
hier die vor einigen Tagen durch beerenſuchende Kinder im Forſtorte
Diebskammer aufgefundene Leiche einer jungen den beſſeren Ständen

angehörenden unbekannten Dame Dieſelbe trug ein blaues Kleid
eleganten Federhut faſt neues Schuhwerk goldene Ringe darunter
einen Verlobungsring goldene Uhr und goldene Armſpangen Das
Taſchentuch zeigte die verſchlungenen Buchſtaben E T Allem Anſchein
nach iſt die Genannte einer Vergiftung erlegen Leute der Georgen
vorſtadt hier haben die Unbekannte am Abend vor ihrer Auffindung
in Begleitung eines Herrn nach der erwähnten Diebskammer gehen
ſehen ſo daß daher die Annahme daß hier ein Verbrechen vorliegt
nicht ausgeſchloſſen erſcheint

Marburg 24 Juli Unwetter Mehrere Gewitter mit
Hagel haben in einer Anzahl Gemarkungen der Kreiſe Marburg und
Kirchhain im Hinterlande ſchlimme Zerſtörungen angerichtet Strich
weiſe iſt die geſammte Ernte vernichtet

Hönningen 24 Juli Quellenfund Bei den Tiefbohrungen die hier vorgenommen werden ſtieß man am Freitag nach
längerem Bohren auf eine ſehr ergiebige Kohlenſäurequelle Das
Waſſer ſchoß plötzlich in mächtigen Strahlen aus der Tiefe und ſtieg
über der Erde noch an 20 m in die Höhe Jn kurzer Zeit waren faſt
ſämmtliche in der Nähe liegenden Kartoffel und Kornfelder unter
Waſſer geſetzt Der Druck aus der Tiefe wird immer ſtärkerFuchen 24 Juli Abgeſtürzt Am Sonntag iſt der
bekannte Bergſteiger Jakob Emanuel vom Aggenſtein 140 m tief
abgeſtürzt und ſofort todt geblieben Die Leiche wurde nach Schön
bühl gebracht

London 24 Juli Ertrunken Herr Pinker der geſtern
früh Cap Grisnez verließ um auf dem Waſſerdreirad über den
Kanal zu ſetzen wird als verloren betrachtet Weder beſonders aus
geſandte Boote noch die heutigen Kanaldampfer haben ihn zu Geſicht
bekommen

Vombay 24 Juli Orkan Jm Weſten von Jndien hat
ein Orkan große Verheerungen angerichtet Tauſende von Morgen
Ackers wurden überſchwemmt die Ernte iſt vollſtändig vernichtet
und die Eiſenbahnlinien ſind unterbrochen An verſchiedenen Orten
ſind zahlreiche Perſonen ums Leben gekommen

Ans der Umgebung
m Trotha 24 Juli Diphtheritis Unter den Kindernunſeres Ortes tritt die Diphtheritis ziemlich ſtark auf Vier Fälle

ſind bereits tödtlich verlaufen Die Lehrer ſind angewieſen worden
Kinder derjenigen Familien wo ein Erkrankungsfall onſtatirt iſt zum
Schulbeſuch nicht zuzulaſſen

s Merſebu 24 Juli Fleiſchbeſchauer Der Maurerermann Gebes aus Hohenweiden iſt zum Fleiſchbeſchauer für den
chaubezirk Delitz a B mit den Ortſchaften Benkendorf Corbetha

Dörſtewitz Delitz a Hohenweiden Klein Lauchſtädt Neukirchen
Rattmannsdorf Rockendorf Röpzig und Schkopau ernannt worden

m Wettin 24 Juli Ueberfahren Jn der Nähe desOrtes Döſel gingen vor einigen Tagen zwei Pferde des Gutsbeſitzers
Höhne von dort in Folge Scheuwerdens mit der Mähmaſchine durch
Der Dienſtknecht Lehmann aus Gröbzig dem die Thiere anvertraut
waren verlor bald die Herrſchaft über dieſelben ſodaß er zu Boden
geriſſen eine Strecke weit fortgeſchleift und ſchließlich von der Maſchine
überfahren wurde Der Knecht erlitt ſchwere Verletzungen am
Unterleibe und wurde deshalb heute nach der Klinik in Halle gebracht
Sein Zuſtand giebt zu ernſteren Beſorgniſſen Veranlaſſung

Lützen 24 Juli Verſchüttet Am Sonnabend Nachmittag
wurde auf Grube Mansfeld bei Markranſtädt der Bergarbeiter
Quaas aus Röcken durch nachfallende Maſſen verſchüttet und konnte
derſelbe nur als Leiche herausbefördert werden

Eisleben 24 Juli Goldene Hochzeit Geſtern beging
das Berginvalid Friedr Döring ſche Ehepaar Mittelreihe 47 wohn
haft das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit Zahlreiche Geſchenke und
Glückwünſche trafen des Tags über ein Nachmittags erfolgte unter
zahlreicher Theilnahme der Gemeinde die feierliche Einſegnung des
Jubelpaares in der St Annen Kirche durch Herrn Super Rothe
worauf ihm eine Prachtbibel als Geſchenk überreicht wurde Der
Jubilar ſteht im Alter von 72 die Gattin deſſelben in einem ſolchen

Der Knabe hielt zuweilen furchſam inne und ſetzte ſich
erſt wieder in Bewegung wenn Heller ihn an die zu erwartenden
Geſchenke erinnerte

Hier dieſer Pfad führt zu dem Stallgebäude neben
welchem ſich früher eine Thür in der Mauer befand flüſterte
der Knabe ſtehenbleibend Jetzt iſt ſie vermauert Und
drüben jenſeits dieſes Pfades ſehen Sie den abgeſtorbenen
Birnbaum

Der Knabe deutete auf einen Fußſteig der von Geſtrüpp
ſo dicht umwuchert war daß kaum ein Strahl des die ganze
Atmoſphäre durchfluthenden Mondlichtes eindrang

Nun fragte Heller
Nun dort müſſen Sie weiter antwortete der Kleine
Weshalb gehſt Du denn nicht weiter Hans
Jch will Jhnen folgen Herr Heller rief der Knabe

zähneklappernd
Heller ſchritt lächelnd voran

Jch komme nur bis zu dem Birnbaum mit das wiſſen
Sie doch flüſterte Hans

Natürlich Kleiner
pnv das Meſſer und die anderen Sachen gehören dennoch

mir
Verſteht ſich Hans erwiderte Heller ſich durch das
t drängend deſſen thaufeuchte Blätter ſein Geſicht

treiften
Nachdem ſie eine Viertelſtunde ſchweigend weiter gewandert

waren gelangten ſie plötzlich aus dem Dickicht auf einen
offenen Platz den auf der gegenüberliegenden Seite eine
verfallene Mauer abſchloß

e abgeſtorbener Birnbaum mit ſeinem dürren Geäſt über
ragte ſie

So da ſind wir ſeufzte Hans Den Banm können
Sie ſehr leicht erklettern und von ſeinem Wipfel aus über
ſehen Sie den ganzen Hof das Tannenwäldchen und den
Brunnen den der Geiſt allnächtlich umſchreitet

Ein raſendes Hundegebell unterbrach den Knaben deſſen
Geſpenſterfurcht bei dieſem irdiſchen Getöſe vollſtändig ver
ſchwand

Wollt ihr Ruhe halten gebot er Nieder Sultan
Schweig Hektor Was ſoll der Lärm Türk

Die Thiere welche des Knaben Stimme erkannten be
ruhigten ſich

9 Fest klettern ſie getroſt auf den Baum ermahnte
ans

Und was willſt Du inzwiſchen thun fragte Heller
der bezweifelte daß die Hunde ſchweigen würden wenn er
allein zurückblieb und der Knabe ſich entfernte

Jch gehe nach Hauſe während Sie hier warten bis
das Geſpenſt erſchienen iſt

So fürchteſt Du Dich nicht allein durch das Dickicht
umzukehren

Nein nein
Wie aber wenn Dir das Geſpenſt auf dem ſchmalen

Pfade begegnete Hans
Ach Himmel ſtöhnte der Knabe daran habe ich gar

nicht gedacht
Jch brauche Dich hier nicht fuhr Heller fort
O Gott o Gott ich fürchte mich zu bleiben und ich

fürchte mich zu gehen Herr Heller
So will ich Dir einen Rath geben Begieb Dich ſo

raſch wie Du kannſt zu den Hunden Alle Welt weiß daß
Geſpenſter ſich niemals in die Nähe von Hunden wagen
Horch ſie fangen wieder an zu bellen

Ja ja das wird auch wirklich das Beſte ſein mur
melte Hans und kroch auf allen Vieren zitternd wie Espen
laub zu der Hundehütte

Die Hunde beruhigten ſich ſofort und auch der Knabe
ſchien ſeine Angſt überwunden zu haben

Heller ein geſchickter Turner hatte den Baum ſehr ſchnell
erklettert Auf einem mächtigen Aſt ließ er ſich nieder

Jeder Gegenſtand vom Mondlicht hell überglänzt war
deutlich zu unterſcheiden

Dem Birnbaum zur Seite ragten die Stallgebäude auf
Dicht unter ihm breitete ſich eine Raſenfläche aus in

deſſen Mitte ein vertrockneter Brunnen mit zerfallener moos
überwachſener Umzäumung ſich erhob Hinter dem Tannen
gehölz wurden die rothen Schornſteine des Schloſſes ſichtbar

Die Aufmerkſamkeit Hellers war vollſtäudig dem ver
fallenen Brunnen zugewendet

Der Raſenplatz zwiſchen den Stallgebäuden und dem
Tannenwäldchen war in ſilbernes Licht getaucht

Erwartete Heller einen Geiſt ein Geſpenſt zu erblickeu
Nein Er war ein Mann des neunzehnuten Jahrhunderts

und ſein Leben und Streben ſehr nüchternen Zielen zuge
wendet Nur mit klaren unzweideutigen Sachen rechnete er

Jn dem ſogenannten Geiſt vermnthete er ein greifbares
Weſen ein ſchuldbewußtes Geſchöpf das von einem ruhe
loſen Gewiſſen beſtändig wieder an den Ort ſeines Ver
brechens zurückgeführt wurde Er zweifelte nicht daran eine
Nachtwandlerin werde ſich dem Brunnen zu gewohnter
Stunde nahen aber noch wußte er nicht wie er ihr begegnen
wie er ſie behandeln ſolle Er beſchloß ſich von den Um
ſtänden leiten zu laſſen Vielleicht würde er gezwungen ſein
die Schlafwandlerin zu wecken ſie unter dem Drucke der
Ueberraſchung zu einem Geſtändniß ihres Verbrechens zu
bringen oder ſich damit zu begnügen ſie zu beobachten und
die Entwickelung auf einen anderen Tag zu verſchieben

Während er dieſe Angelegenheit bei ſich erwog bemerkte
er eine helle Erſcheinung die ſich von dem Hintergrunde des
dunklen Tannenwaldes löſte

Eine Frau mit geiſterbleichem Geſicht von langen gol
denen Haaren umwallt glitt langſam näher

Heller lauſchte athemlos

Fortſetzung folgt
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verſtorben iſt einen penſionirten Lehrer

r 172 Donnerstag
ch Kloſtermansfeld 24 Juli Statiſt iſche Das Hirſchwinkler Revier hierſelbſt iſt gegenwärtig mit 2214 Mann belegt Den

ſelben wurden am letzten Lohntage 16 Juli 148 206 Mk an Löhnen
ausgezahlt Es ergiebt ſich alſo einſchließlich der Bergjungen ein
Durchſchnittslohn von 67,382 Mk Das Durchſchnittsſchichtlohn für
Häuer c betrug noch immer über 3 Mk

d Sandersleben 24 Juli Tod in Folge Sonnenſtiches
te Nachmittag gegen 2 Uhr fand der Mäher des Herrn Lagemann

chöneberg beim Mähen ſeinen Tod durch Sonnenſtich Sch in
Belleben wohnhaft hinterläßt Frau und 4 unmündige Kinder

Zörbig 24 Juli Poſtaliſche Seit dem 1 d Mts iſtdie Ortſchaft Mößlitz aus dem hieſigen Landbeſtellbezirk ausgeſchieden
und dem Landbeſtellbezirk des Kaiſerlichen Poſtamts Stumsdorf

n worden Gewöhnliche Briefe von hier nach Mößlitz koſten
eshalb jetzt mindeſtens 10 Pfennig Porto und nicht mehr wie früher

nur 5 Pfennig

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 25 Juli
Stadtverordneten Vorſteher Gneiſt Jn der letzten

Sitzung der Stadtverordneten wurde bekanntlich die Mittheilung ge
macht daß Herr Stadtverordneten Vorſteher Regierungsrath a D
Gneiſt leider krank von ſeinem Sommerurlaub zurückgekehrt ſei Man
gab allſeltig der Hoffnung Ausdruck daß in ſeinem Befinden bald eine
Beſſerung eintreten möge die es ihm ermögliche ſich an den aus Anlaß
der Univerſitäts Jubelfeier geplanten Feſtlichkeiten in der urſprünglich in
Ausſicht genommenen Weiſe unter den Vertretern der ſtädtiſchen Be
hörden mit zu betheiligen unter denen man gewiß allſeitig
den langjährigen Vorſitzenden unſeres Stadtverordneten Kollegiums
bei dieſem feſtlichen Anlaß ungern vermiſſen würde Betrübender
Weiſe haben ſich die Hoffnungen nicht erfüllt denn in den
heutigen Morgenſtunden iſt unſer hochgeſchätzter Mitbürger ver
ſchieden Der Heimgegangene ſtand im 71 Lebensjahre Die ſtädtiſchen
Behörden heben in ihrem Nachruf hervor daß Gneiſt über 183 Jahre
die Geſchäfte der Stadtverordneten Verſammlung mit ausgezeichneter

Umſicht Unparteilichkeit und weiſer Mäßigung geleitet habe Getragen
von dem wohlverdienten Vertrauen der ſtädtiſchen Behörden und der
Bürgerſchaft habe der Verſtorbene in uneigennütziger erfolgreicher
Wirkſamkeit hervorragenden Antheil an dem Aufſſchwunge unſerer
Stadt

Saatenſtand in der Provinz Sachſen Nach einer im
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte erfolgten Zuſammenſtellung der Nach
richten über den Saatenſtand um die Mitte Juli 1894 berechtigte dieſer
in der Provinz Sachſen zu folgenden Erwartungen es bedeutet 1 die
Erwartung einer ſehr guten 2 einer guten 3 einer mittlern durch
ſchnittlichen 4 einer geringen 5 einer ſehr geringen Ernte RNeg Bez
Magdebucrg Winterweizen 2,4 Sommerweizen 2,4 Winterroggen 2,8
Soinmerroggen 2,7 Sommergerſte 2,1 Hafer 2,1 Kartoffeln 2,8 Klee
auch Luzerne 3,1 Wieſen 8 Reg Bez Merſeburg Winterweizen 2,4

Sommerweizen 2,6 Sommerſpelz 2 Winterroggen 2,1 Sommer
roggen 2,4 Sommergerſte 2,2 Hafer 2,2 Kartoffeln 2,4 Klee Luzerne
3,2 Wieſen 3 Reg Bez Erfurt Winterweizen 2,4 Sommer
weizen 2,5 Winterroggen 2,1 Sommerroggen 2,2 Sommergerſte 2,6
Hafer 2,6 Kartoffeln 2,8 Klee Luzerne 3,1 Wieſen 2,8

Das Waſchen des Obſtes vor dem Genuſſe wird leider nur
zu oft in leichtſinniger Weiſe unterlaſſen Es iſt nicht nur ekelerregend
ſtaubiges Obſt wie es vom Markte kommt auf den Tiſch zu bringen
fondern auch ſehr nachtheilig für die Geſundheit Ebenſo wie wan
darauf achtet daß namentlich die gegen alle Krankheitserreger leicht
empfänglichen Kinder nicht ihre Schmutzfinger die ſie ſehr oft haben
in den Mund ſtecken ſollte man ihnen beſonders auch kein ungereinigtes
Obſt zu eſſen geben Daß Erwachſenen gewaſchenes Obſt gleichfalls
dienlicher iſt als ſtaubiges iſt ſelbſtverſtändlich

Ausfall von Märkten Nach einer Bekanntmachung der
Poltzei Verwaltung werden anläßlich der bevorſtehenden Univerſitäts
Jubelfeier die auf Dienſtag 31 Juli und Donnerſtag 2 Auguſt
fallenden Wochenmärkfte nicht abgehalten werden An deren Stelle
findet am Mittwoch 1 Auguſt ein Wochenmarkt ſtatt

Jm Walhallatheater deſſen vorzügliche neue Ventilation man
durchaus anerkennen muß und das bei der jetzt draußen herrſchenden
heißen Temperatur in der That einen überaus kühlen und angenehmen
Aufenthalt gewährt erregt der gegenwärtige ganz ausgezeichnete Spiel
plan nach wie vor allabendlich bei vollbeſetztem Hauſe das größte Jn
tereſſe Namentlich iſt es das Dunbar Trio deſſen kühne Luft

erzitien Staunen und Bewunderung hervorrufen während MißSpheuia init ihren reizend dreſſirten Kakadus und die prächtigen

Jonglirkünſte des Mr Louſſon ſowie die erſtaunliche Glieder
gelenkigkeit der Chineſiſchen Gymnaſtiker Brothers Crahy ſich des
allgemeinſten Beifalls erfreuen Für die Lachluſt ſorgen mehr als hin
reichend der unverwüſtliche Moritz Heyden und die Affen Panto
mimiſten The 5 Senetts Ein beſonderes Wort der Anerkennung
noch zum Schluß der ſtimmbegabten Liederſängerin Fräulein Anna
Kralik ſowie der tüchtigen Hauskapelle

Chemiſches Laboratorium Am Sonnabend iſt die Ein
weihung des Neubaues des chemiſchen Jnſtituts der Univerſität erfolgt
Prof Dr Volhard der Leiter des Jnſtituts hielt einen Vortrag
über die neuen Hülfsmittel chemiſcher Laboratorien dem ſich eine Be
ſichtigung des Jnſtituts anſchloß

Wex find die Eltern Von Nachtpolizeibeamten wurde vor
geſtern Abend gegen 10 Uhr ein kleines vielleicht 3 Jahre altes
Mädchen allein in der Bernburgerſtraße betroffen und nach der
Revierwache Nr 4 in der Kloſterſtraße gebracht Das Kind konnte
über ſich und ſeine Angehörigen gar keine Angaben machen Da
daſſelbe bis zum geſtrigen Nachmittag noch nicht abgeholt worden auch
die Eltern nicht ermittelt werden konnten ſo wurde es vorläufig in
Pflege gegeben

s Unfall Als geſtern Vormittag in der Sch ſchen Dampfkeſſel
fabrik an der Königsſtraße mehrere Leute mit dem Fortbewegen eines
eiſernen Apparatbodens beſchäftigt waren fiel die ſchwere Laſt einem
der Männer dem Keſſelſchmied Finke aus Giebichenſtein auf einen
Fuß Die Verletzung welche F erlitt machte ſeine Ueberführung nach
der zit nothwendig doch konnte er von dort bald wieder entlaſſen
werden

Jn tiefe Betrübniß verſetzt wurde geſtern die Familie des
Kaufmanns W in der Niemeyerſtraße Das 5 Monate alte Kind der
ſelben das bisher ganz munter und geſund war wurde früh in ſeinem
Bettchen todt aufgefunden Wie ärztlicherſeits conſtatirt ward war
es plößlich an h verſtorben

Eine Schwindlerin Eine Frauensperſon angeblich eine Frau
Schubert aus Kayna miethete ſich am 21 d M bei einer Frau B
in der Lindenſtraße 75 ein um ſich in der Klinik r r behandeln
p laſſen Dieſelbe mehrere hundert Mark in Gold und Papier

ei ſich zahlte auch im Voraus was Vertrauen erweckte auch war ſie
uſt gut gekleidet Am 283 d M verſchwand die Frau nach ihrem
rtgange ward aber die unliebſame Bemerkung gemacht daß mit ihr

auch ein Trauring ſowie 12 15 Mk Geld die in einem Nähbtiſch in
der von ihr bewohnten Stube aufbewahrt wurden verſchwunden waren
Es ſei vor dieſer Schwindlerin gewarnt

Schlaganfall Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr betrat ein
ülterer vielleicht 60 65 Jahre alter Mann eine Badeanſtalt in den
Weingärten Als er ſich entkleidet hatte und eben in das Baſſin

ehen wollte wurde er plötzlich von einem Schlaganfall betroffen
onnte jedoch glücklicher Weiſe von nebenſtehenden Perſonen noch feſt

gehalten werden ſo daß er nicht ins Waſſer fiel Er ward zunächſt
in eine Badezelle gebracht dann aber da er völlig gelähmt war und
ſein Zuſtand ſich nicht beſſerte mittelſt Droſchke der Klinik zugeführt
Auch hier konnte ſeine Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt werden da er
nicht mehr ſprechen konnte und er ſonſtige Legitimationspapiere nicht
bei ſich führte Man vermuthet in dem Manne der heute Morgen
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Aus dem Feſerhreiſe
Gar die unter dieſer Rubrik rer Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Sehr geehrte Redaction

Aus der Studentenſchaft iſt eine Stimme laut geworden
welche beantragt die beiden bevorſtehenden Feſtvorſtellungen im
Stadttheater zu Ehren der Univerſitäts Jubelfeier Leſſings
Nathan der Weiſe am 1 Auguſt und Göthe s Jphigenie

am 3 Auguſt auf andere Tage zu verlegen Zu meinem größten Be
dauern bin ich leider nicht mehr in der Lage dieſem Erſuchen ent
ſprechen zu können und zwar aus folgenden Gründen

Die mitwirkenden Künſtler ſind bereits ſeit Wochen für die Feſt
vorſtellungen kontraktlich verpflichtet befinden ſich zur Zeit faſt ſämmt
lich auf Erholungsreiſen theilweiſe in weiter Ferne und ſind kaum zu
erreichen um eventuell wegen ihrer Einwilligung zu einer Verlegung
der Vorſtellungen befragt werden zu können Einige derſelben haben
auch ſchon über ihre Zeit anderweitig verfügt Ferner iſt es in der
That unmöglich die vielen auswärtigen Gäſte welche bereits feſte
Plätze zu den Vorſtellungen beſtellt haben auf ſchriftlichem Wege von
etwaigen Veränderungen zu verſtändigen Die Mehrzahl derſelben auf
Reiſen befindlich dürfte ebenfalls kaum zu verſtändigen ſein Und
welchen Eindruck würde eine Verlegung der Vorſtellungen kurz vor der
Feier auf unſere auswärtigen Beſeicher machen Auch ſeitens der aus
wärtigen Gäſte iſt das Intereſſe für die Aufführungen ein ganz außer
ordentlich lebhaftes und hat bereits ſeit Wochen diesbezüglich eine rege
Korreſpondenz ſtattgefunden Alle Anfragen konnten nach Wunſch be
friedigt werden

Hätte ich von dem geplanten Fackelzuge früher Kenntniß bekommen
ſo wäre eine Verlegung der Aufführungen zu ermöglichen geweſen
Sollte ich jedoch jetzt noch eine Verlegung vornehmen ſo würde eine
Verwirrung heraufbeſchworen welche ich nicht zu vberantworten vermöchte
für die Feier ſelbſt wäre ſie jedenfalls nicht von Vortheil Meine er
gebene Bitte an die maßgebende Stelle geht nun dahin den Fackekzug
welcher ja vor 9 Uhr wegen der Tagesbeleuchtung nicht beginnen kann
4 al oder 10 Uhr zu verlegen Damit wäre beiden Theilen
geholfen

Der Anfang der Vorſtellung am 1 Auguſt Nathan der
Weiſe könnte auf ſieben Uhr verlegt werden das Ende würde
dann um 9l Uhr erreicht Ein gleiches könnte mit der Jphigenie
Aufführung am 3 Auguſt geſchehen und wäre hier der Schluß
derſelben um 9 Uhr zu erwarten Eine baldige Entſcheidung in dieſer
Angelegenheit wäre ſehr erwünſcht damit die Anfangszeit beider Auf
führungen den vielen hieſigen und auswärtigen Beſuchern welche ſich
angemeldet haben wenigſtens früh genug durch den Theaterzettel an
gezeigt werden kann

Haben Sie die Liebenswürdigkeit dieſe Zeilen Jhren geſchätzten
Leſern noch heute bekannt zu geben

Unter dem Ausdruck meiner größten Hochachturg
ergebenſt

Julius Rudolph
Halle a 25 Juli 1894

Standesnmtliche Nachrichten
Staudesgamt Halle

Kufgeboten
24 Juli Der Kaufmann Paul Bolze und Selma d ura Gr Wall

ſtraße 29 Der Maurer Max Leißling und Anna Kielhorn Thurmſtraße 157
und Gr Schloßgaſſe 9 Der Handelsmann Hermann Lutze und KarolineGebhardt Jatobſtrage 44 Der Maſchinenformer Ernſt Stemmler und

Emma Gräfe Thurmſtraße 157 und Gr Brauhausſtraße 13 Der Schneider
meiſter Albert Althoff und Emilie Pietzſch Hermannſtraße 18 Der Fabrik
beſiger Robert Röhming und Roſalie Leutemann Halle a/S und Leipzig
Der Sattlermeiſter Bruno Schreiber und Henriette Pittack Strehla und
Torgau Der Müller Karl Wagner und Bertha Weiſe Holleben und
Hettſtedt

Eheſchliefungen
24 Juli Der Pfarrer Otto Leopold und Eliſabeth Gorges Friedrichs

brunn und Harz 7 Der Böttcher Franz Schild und Albine Weiſe Deſſauer
ſtraße 2 und Lindenſtraße 71 Der Barbier Aldert Braunsdorf und Marie
Mäder Gr Schloßgaſſe 12

Geboren
24 Juli Dem Poſthülfsboten Oskar Kuhn eine T Roſalie Charlotte

Forſterſtraße 57 Dem Bahnarbeiter Hermann Fiſcher ein S Emil Kurt
obertFranzſtraße 1 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Eggers eine T Anna

Johanne Schloſſerſtraße 2 Dem Müller Amand Walter ein S AuguſtVerthold Ernſt Harz 47 Dem Schneider Paul Selka ein S Friedrich
Karl Paul Albrechtſtraße 12 Dem Stationsgehülfen Alfred Hartmann
eine T Marie Luiſe Emmy Pfännerhöhe 59 Dem Werkmeiſter Wilhelm
Böckel ein S Johann Georg Paul Beeſenerſtraße I Dem Schloſſer
Paul Cramme eine T Marie Emma V Vereinsſtraße 3 Dem Schloſſer

ermann Kogge eine T Johanne Helene Gertrud Vally Ritterſtraße 15W Handarbeiter Auguſt Jänicke ein S Friedrich Paul Bäckerſtraße 6

Geſtorben
24 Juli Des Bierhändler Karl Schwalbe T T 2 M

aſſe 38 Des Kaufmann Richard Winkler S Richard 5 M
traße 21 Des Kutſcher Auguſt Lauer S Paul 1 Merſeburger
ſtraße 15 Der Eiſenbahn Betriebsſekretär Theodor Gabriel 48 Klinik

Des Schuhmachermeiſter Wilhelm gung T Frieda 3 Hohenzollern
ſtraße 88 Des Fabrikarbeiter Karl Paulmann T Elſe 2 W Fleiſcher
ſtraße 13 Des Schmied Guſtav Berſchmann S Max 8 v Harz 21
Wittwe Friederike Hennicke geb Knoche 88 Klinik Des Schneider
Otto Schramm T Minna 4 Gr Ulrichſtraße 54 Wittwe Wilhelmine
Lier geb Bühnert 73 J Leipzigerſtraße 32 Des Schloſſer Guſtav Witt
ſack S Richard 8 Wolfſtraße 22 Des Dienſtmann Karl Kern T
Martha 7 eh Ranniſcheſtraße 19 Des berittenen Steueraufſeher Karl
Michaelis Ehefrau Johanne geb Priefsmeyer 38 Klinik Des Berg
mann Peter Kaczmarei S Stanislaus 1 Klinik Des Schriftſetzer
Karl Lüders T Erna 4 J Lerchenfeldſtraße 10

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 25 Juli 10 Uhr 22 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die beiden aus Bern
ausgewieſenen deutſchen Anarchiſten vergl unter Ausland der
vorliegenden Nummer Die Red ſind Wilquet aus Mainz
und Netzold aus Würſchnitz Beide haben ihrer anarchiſtiſchen
Geſinnung wiederholt öffentlich lauten Ausdruck gegeben Die
Germania ſchreibt auf eine Anfrage der Voſſiſchen ob die

Redemptoriſten mit den Jeſuiten verwandt ſeien Was die
an uns gerichtete Frage anlangt ſo beantworten wir dieſelbe un
umwunden dahin daß mit genau demſelben Rechte kraft deſſen am
9 ds die Redemptoriſten wieder im Deutſchen Reiche zugelaſſen
ſind auch den Jeſuiten und den übrigen noch unter dem Ausnahme
geſetz ſtehenden Orden der Zutritt zum deutſchen Vaterlande frei
geſtellt werden muß Und er wird ihnen werden wenn nicht von
den jetzigen Mitgliedern des Bundesraths ſo von ſhren Nachfol
gern Aus München kommt eine Nachricht welche geeignet iſt
berechtigtes Aufſehen zu erregen Der bekannte Gelehrte Profeſſor
Pettenkofer iſt zurückgetreten Die Münch Neneſt ſchreiben
darüber Der Rücktritt iſt nicht freiwillig erfolgt und es
ſind ihm Dinge vorausgegangen die in gelehrten und Laienkreiſen
peinlichſtes Aufſehen erregt hätten Pettenkofer iſt noch im Voll
beſitz geiſtiger Kraft Aus Altona wird gemeldet Jm hieſigen
Gerichtsgefängniß verweigerten mehrere weibliche Straf
gefangene den Aufſeherinnen den Gehorſam und mißhan
delten dieſelben vermittelſt eiſerner Töpfe Die Tumultuanten
wurden überwältigt und einſtweilen in Dunkelarreſt gebracht

Jn dem Kurort Oybin ſo wird aus Zittau berichtet iſt ein

Garten
Niemeyer

Seueral Auzeiger für Halle and den Egalkreis
Fdon 67 d beii r eide erfreuen ſich noch der beſten Geſundheit und 26 Fun Seht 3Sommerfriſchler von einem Strolch ermordet worden R

Mutter des Ermordeten trug gleichfalls ſchwere Wunden davon
Klauſenburg 25 Juli 9 Uhr 17 Min Vorm T ele

gramm unſeres Korreſpondenten Der verhaftete rumäniſche
Profeſſor Brenzeu iſt wieder freigelaſſen worden und nach
Bukareſt abgereiſt

Budapeſt 25 Juli 8 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ungariſche
Klerus beabſichtigt beim Kaiſer wegen Verweigerung der
Sanktion der Ehegeſetzvorlage vorſtellig zu werden

L Paris 25 Juli 10 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm nunſeres Korreſpondenten Geſtern hat hier die
Polizei 14 Verhaftungen vorgenommen darunter die dreier
Anarchiſten deren Namen man jedoch nicht angiebt Man
verſichert daß dies Fremde ſeien die mit bekannten franzöſiſchen

Anarchiſten geheime Zuſammenkünfte gehabt hätten Jn ihren
Wohnungen ſollen kompromittirende Schriften nebſt Korreſpondenzen

mit Anarchiſten aller Länder gefunden worden ſein Wir geben
die Nachricht mit Vorbehalt Die Red

E Brüſſel 25 Juli 11 Uhr 2 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die hieſige Polizei wurde offiziell
benachrichtigt daß ſich die Meldung von der Feſtnahme des Anar

chiſten Baron v Ungern Sternberg nicht beſtätige Jn
Belgrad ſind zwei belgiſche Polizeibeamte eingetroffen behufs
Feſtſtellung der Jdentität des in Niſch verhafteten Anarchiſten
mit dem Baron Ungern Sternberg Augenſcheinlich rührt die Be
nachrichtigung der Brüſſeler Polizei von dieſen her Die Red

M Madrid 25 Juli 10 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Briganten
unweſen hat in der letzten Zeit in Andaluſien bedeutend
zugenommen Wohlhabende Leute erhalten unausgeſetzt Drohbriefe
worin ſie aufgefordert werden bedeutende Summen niederzulegen

wenn ſie ihr Leben retten wollen Es iſt eine wohlorganiſirte
Bande welche ſich in der Umgebung von Sevilla aufhält und
von einem entſprungenen Galeerenſträfling angeführt wird Eine
ganze Reihe von Greuelthaten wurden ſchon von derſelben verübt

Berlin 24 Juli Dem Tageblatt das unlängſt über
die Maßregeln der Eiſenbahnbehörden bei Vergebung von
Jnſeraten ſich kritiſch geäußert hatte geht aus Halle a S
nachſtehende Zuſchrift zu Hier werden die für das Publikum
berechneten und intereſſanten Anzeigen auch nur dem einer ſchwachen
Verbreitung ſich erfreuenden aber gutgeſinnten konſervativen
Blatte zugewendet während die ſehr ſtark verbreitete liberale
Preſſe konſequent ignorirt wird Und was iſt die Folge davon 2
Hier wurde in den weiteſten Kreiſen das Bedürfniß nach einem
Sonderzuge zum Beſuche der Jnduſtrie Ansſtellung in Erfurt
empfunden Am Sonntag ging nun ein ſolcher Extrazug und
wie viel Perſonen fuhren von hier mit Ganze 31 Wir haben
noch hinzuzufügen daß von der hieſigen Preſſe nachweislich die
ſtärkſte Verbreitung unſer eigenes Blatt hat Die Red

Paris 24 Jnli Jn der Deputirtenkammer wurde
die Berathung des Anarchiſtengeſetzes fortgeſetzt Die Quäſtur
der Kammer ſchickt die Huiſſiers ab welche zunächſt die Vertreter
der auswärtigen Preſſe ſodann diejenigen der Departements Preſſe
und ſchließlich die der Pariſer Preſſe entfernen Die Journaliſten
proteſtiren lebhaft gegen die Maßregel die ſie als ungerechtfertigt
bezeichnen mehrere weigern ſich fortzugehen und werden mit Ge
walt entfernt Die Kammer lehnt die Unterbrechung der Sitzung
ab bald darauf geſtattet der Präſident der Preſſe die Tribüne
wieder zu betreten die Journaliſten machen jedoch von dieſer Er
laubniß zum Zweck des Proteſtes keinen Gebrauch De Ramelk
Rechte bekämpft Artikel 5 mehrere Amendements werden ab
gelehnt Schließlich wird 8 1 des Artikel 5 an
genommen nachdem der Juſtizminiſter Guérin erklärt hatte
einer Mittheilung der Urtheile bei Anarchiſten Prozeſſen werde
nichts entgegenſtehen Hierauf wird die weitere Berathung vertagt
Ein Gerücht meldet daß drei Nihiliſten und Paul Reclus
verhaftet worden ſind Einer ſpäteren Meldung zufolge befindet
ſich unter den Verhafteten der zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit
verurtheilte Nihiliſt Bacareß Die Präfektur ſtellt die Ver
haftung von Reclus in Abrede

London 24 Juli Der Kölniſchen wird berichtet Jch
erfahre von gut unterrichteter Seite daß nach Mittheilung des
engliſchen Geſchäftsträgers in Tokio an den britiſchen Konſul in
Shanghai die japaniſche Regierung Shanghai außerhalb
etwaiger kriegeriſcher Operationen erklärt Die Klagen über die
Störung des britiſch chineſiſchen Handels werden dadurch gegen
ſtandslos Der Stand der Verhandlungen iſt nach zuverläſſiger
Auskunft folgender Auf Japans Reformvorſchläge antwortete
China mit Gegenvorſchlägen für die es eine fünftägige Bedenk
zeit bewilligte die allerdings jetzt abgelaufen iſt Japan fand
darin manches Annehmbare und ging darauf ein mit zwei Aus
nahmen erſtens verlangte es für Japan nicht allein handels
politiſche ſondern auch politiſche Gleichſtellung mit China in Koreg
zweitens daß der König von Korea mit Japan ohne Zuziehung
Chinas unterhandeln und Verträge abſchließen könne Das
günſtigſte was ſich über die koreaniſche Frage ſagen läßt iſt
daß der Krieg zwiſchen Japan und China noch nicht aus
gebrochen iſt Geſtern wurden die diplomatiſchen Vermittlungs
verſuche von Lord Kimberley wieder anfgenommen der den hieſigen
chineſiſchen und japaniſchen Geſandten die Folgen des Krieges ſo
darſtellte daß neue Depeſchen nach Peking und Tokio abgeſandt
wurden leider bis jetzt ohne Erfolg Dem Standard wird aus
Shanghai die frühere Meldung beſtätigt daß Japan 4 Dampfer
der Liverpooler Linie angekauft und für ſämmtliche Dampfer der
deutſchen Linie einen beliebigen Preis geboten hätte Sie ſollen
offenbar der Truppenbeförderung von Japan dienen Ferner ſollen
12 Dampfer der japaniſchen Poſtlinie in Truppenſchiffe umgewandelt
werden Der Artikel beſtätigt daß die Japaner als Nation nach
einem Kriege mit China dürſten erſtens um ihre Fortſchritte in
der Kriegskunſt zu beweiſen und zweitens die Umwandlung Korea s
in eine bloße chineſiſche Provinz zu verhindern da ſich nicht
leugnen laſſe daß Japan in jüngſter Zeit dort an Einfluß ver
loren habe und der König mehr und mehr nach China um Unter
ſtützung ausſchant

Sofig 24 Juli Wegen des Aunftretens der Cholera in
Adrianopel hat der Sanitätsrath die ärztliche Unterſuchung der

mit den gewöhnlichen Eiſenbahnzügen aus der Türkei ankommenden
Reiſenden angeordnet Die mit den Orient Expreßzügen fahrenden
Reiſenden paſſiren frei wenn jedoch in Adrianopel Paſſagiere ein
geſtiegen ſind ſo findet die ärztliche Unterſuchung der Reiſenden ſtatt

Waſſerſtände Am 25 Juli Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,22 24 Juli Calbe Ooerpegel 1,28 Unter
pegel 22 Dresden 1,24 Magdeburg 0,98
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J Ed Peuschel Konkurs Verwalter
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Bru

Kuhgaſſe 7 2 Tr
in dem Geſchäftslokal Leiprigerſtraße 69 zu Taxpreiſen ausverkauft werden

Stade Konkursverwalter
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